
 
 
 
 

 

 

Hinweise zur Antragstellung für Zuwendungen auf 
Ausgabenbasis (AZA) im Förderbereich „Forschung und 

Exploration“ 
 
 

Allgemeines 
 
Die DLR Raumfahrtagentur unterstützt im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 
die Forschung unter Weltraumbedingungen und Exploration mit Fördergeldern. Voraussetzung 
hierfür ist in der Regel ein durch das DLR oder die ESA genehmigtes Flugexperiment im 
Fallturm, auf einem Parabelflug, auf TEXUS- oder MAXUS-Raketen, auf Satelliten wie BION, 
auf der ISS oder ähnlichen Fluggelegenheiten. Fallturmexperimente und Parabelflüge können (nach 
erfolgter Rücksprache) im Rahmen eines Zuwendungsantrags mitbeantragt werden. Darüber hinaus 
werden Forschungsarbeiten zur Erprobung und Entwicklung neuer und Raumfahrt-relevanter 
Technologien, auch im Hinblick auf Exploration gefördert. In den anderen Fällen sind die 
Experimentvorschläge gesondert beim DLR oder der ESA einzureichen. Entsprechende Hinweise hierzu 
finden Sie in der Rubrik „Flugprogramm“ auf unserer Internetseite. 
 
Die Kriterien für eine Förderung sind:  
 

• Wissenschaftliche Qualität  
• Aktualität und Originalität der wissenschaftlichen Forschung 
• Durchführbarkeit des Projektes und Nachvollziehbarkeit des Konzepts  

• Angemessenheit und Notwendigkeit des Aufwandes an Kosten und Zeit  

• Notwendigkeit für Weltraumbedingungen (Strahlung, Mikrogravitation) 
• Nachvollziehbarkeit der Begründung für die beantragten Mittel, aufgeschlüsselt nach den 

Positionen im Zuwendungsantrag  
• Förderung von Nachwuchswissenschaftlern (Doktoranden oder PostDocs) 

 
Bewilligungen von Zuwendungen erfolgen mindestens einen Monat vor Laufzeitbeginn. Deshalb sollten 
Sie die Anträge frühzeitig, spätestens aber vier Monate vor Beginn des Vorhabens einreichen. Die 
Laufzeit sollte maximal drei Jahre betragen. 
Die Anträge werden Gutachtern vorgelegt, die unter Berücksichtigung der oben genannten Kriterien 
eine Empfehlung an das DLR aussprechen. Die DLR Raumfahrtagentur entscheidet aufgrund ihres 
pflichtgemäßen Ermessens unter Berücksichtigung dieser Empfehlung und im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel über die Förderung.  
 
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht. 
 
Die Zuwendungen werden zur Projektförderung als nicht rückzahlbare Zuschüsse gewährt. 
Bemessungsgrundlage für die Zuwendungsfähigkeit sind die zusätzlichen Ausgaben über die 
Grundausstattung hinaus, beispielsweise zusätzliches und befristet eingestelltes wissenschaftliches 
Personal sowie notwendige projektbezogene Reisen. Diese zusätzlichen Ausgaben können bis zu 100 
Prozent bezuschusst werden.  
 
Antragsteller ist in jedem Fall die Universität, der Vorstand einer Gesellschaft bzw. eines 
eingetragenen Vereins oder eine sonstige rechtsfähige Körperschaft. Die Projektförderung über 
die Grundfinanzierung hinaus für Helmholtz-Zentren, die Max-Planck-Gesellschaft und Einrichtungen 
der Leibniz-Gemeinschaft, die institutionell gefördert werden, ist ausnahmsweise in solchen Fällen 
möglich, in denen besonderes Interesse des Bundes an der Durchführung des Projekts besteht.  
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1 Wie erfolgt die Antragsstellung? 
 
 
Bitte besuchen Sie zur Antragsstellung die Seiten des Förderportals mit dem elektronisches Antrags- und 
Angebotssystem des Bundes. Dort finden sie die das Antragssystem "easy-Online" mit den für die 
Antragsvorbereitung und Einreichung notwendigen Online-Formularen:   
 
→ https://foerderportal.bund.de/  
 
→ https://foerderportal.bund.de/easyonline 
 
Von deutschen Hochschulen und in besonderen Fällen auch von außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen ist hierzu das Formular AZA zu verwenden, das sich mit Hilfe von „easy 
Online“ erstellen lässt. Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, der Helmholtz-Gesellschaft und der 
Fraunhofer-Gesellschaft verwenden bitte den Link „Zuwendung auf Kostenbasis (AZK)“. 
 
 
Nach dem Bestätigen der Nutzungsbedingungen sehen Sie folgendes Fenster, wählen Sie hier nun 
das BMWi „Bundesministerium für Wirtschaft und Energie“ aus: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy
https://foerderportal.bund.de/easyonline


 
 
 

 

Seite 3 

 
 
 
Wählen Sie nun entsprechend des Beispiels im Bild aus den Dropdownmenüs die aufgezeigten Punkte 
aus und erstellen das AZA Formular durch Anklicken von „(AZA) Antrag auf Gewährung einer 
Zuwendung auf Ausgabenbasis“ (rot umrandet).  
 

 
 

 
 
Auf dem sich nun öffnenden Formular sehen Sie verschiedene Reiter, die alle Antragsinhalte beinhalten 
und auszufüllen sind. Felder die zwingend ausgefüllt werden müssen, um den jeweiligen nächsten 
Menüpunkt öffnen zu können, sind Gelb hinterlegt bzw. mit * gekennzeichnet. Im Verlauf des 
Ausfüllens wird jeder Untermenüpunkt durch Klicken auf  
 
 
beendet. Danach kann das nächste Untermenü geöffnet werden. Bitte beachten Sie, dass die Sitzung 
nach 60 Minuten ohne Benutzeraktion aus Sicherheitsgründen automatisch beendet wird. Ihre 
Formulardaten werden dabei vom Server gelöscht. 
 
 

2 Woraus besteht ein Antrag? 
 
Ein vollständiger Antrag besteht aus: 
  

- dem mit easy erstellten, online eingereichten, endgültigen Antrag, 
- einem ausgedruckten und rechtsverbindlich unterschriebenen Antragsformular (Endfassung mit 

Kennung),  
- der zusätzlich zu erstellenden ausführlichen Vorhabensbeschreibung mit Verwertungsplan und 

Balkenplan in Deutsch (Achtung: nicht Bestandteil der easy-Software), 
- Eine Auflistung für Geräte mit einem Stückpreis über 410 Euro mit den jeweiligen Angeboten, 

sowie eine Bestätigung der speziellen Notwendigkeit der beantragten Investitionen für das 
Vorhaben. (Formulierungsbespiel: Ich bestätige, dass alle Investitionen des Antrags speziell für 
die Durchführung des beantragten Vorhabens zwingend erforderlich sind und weder bereits 
vorhanden, noch der Grundausstattung zuzuordnen sind.) 
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- Bestätigung über den Export genehmigungspflichtiger US Gütern. (Formulierungsbeispiel: 
Hiermit bestätige ich, dass die Beantragung einer Genehmigung zum (Re-)Export von US-
Gütern im Rahmen der Durchführung des Vorhabens … nicht notwendig ist.) 

 
Bevor Sie den mit „easy“ erstellten Antrag offiziell einreichen, überprüfen Sie bitte die Angaben auf 
dem Papierausdruck auf Vollständigkeit und Richtigkeit. 
 
Parallel zur Papierversion benötigen wir die Endfassung der AZAs als PDF und eine digitale Fassung 
Ihrer Vorhabensbeschreibung, die mit dem eingereichten Papier-Ausdruck identisch sein muss, per E-
Mail an den zuständigen Sachbearbeiter (zu erfragen bei peter.graef@dlr.de). Um eine Vorabkopie 
(„Entwurf“ AZA) wird gebeten, Siehe Punkt 4. 
 

3 Besondere Hinweise für einige Menüpunkte beim Erstellen 
des Antrags 

3.1  „Basisdaten“ 

 
Kerndaten:  
Nach Ausfüllen der Zuordnungsmaske müssen Sie zunächst die Kerndaten (mindestens Planlaufzeit) im 
Menüpunkt „Basisdaten“ ausfüllen. Anschließend klicken Sie auf „aktualisieren“ und dann auf (V00) 
Vorhabenbeschreibung. 
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Vorhabensbeschreibung: 
Tragen Sie in die mit 1. bis 5. markierten, Gelb unterlegten Felder die notwendigen Daten und 
Textpassagen ein (bitte beachten: dies ersetzt nicht die ausführliche, separat einzureichende 
Vorhabensbeschreibung). Danach klicken Sie wieder auf „6. Aktualisieren“ und danach auf den Reiter 
„Vorhabenbeteiligte“ (roter Pfeil).   
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3.2  „Vorhabenbeteiligte“ 

 
Sie sehen nun folgende Liste an zu bearbeitenden Punkten. Öffnen Sie den Menüpunkt „Antragsteller/in 
und Vertragspartner/in“ und dann den Untermenüpunkt „(A00) Antragsteller/in“.  
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Geben Sie in diesem Feld die Anschrift des Antragsstellers an, dies ist immer die jeweilige Hochschule, 
Universität, Institut oder Großforschungseinrichtung.  

 
 

 
 
Geben Sie im Untermenü „(B00) Vertragspartner“ die notwendigen Daten an.  
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Öffnen Sie dann den nächsten Untermenüpunkt „(S00) Ausführende Stelle“. In diesem geben Sie das 
ausführende Institut der jeweiligen Hochschule bzw. Einrichtung an.  
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Im Untermenüpunkt „(G00) Zahlungsempfänger“ wählen Sie aus dem markierten Dropdownmenü 
den entsprechenden Empfänger aus und geben die erforderlichen Bankdaten ein. 
 

 
 
Im nächsten Untermenüpunkt „(K00) Korrespondenzadresse“ verfahren Sie analog. 
 

 
 
 
Die Menüpunkte „(Z00) Kooperationspartner“ und „Auftragnehmer“ sind bei Bedarf analog 
auszufüllen. 
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3.3  „Personen“ 

 
Unter dem nächsten Reiter „Personen“ können Sie alle relevanten vorhabenbezogenen 
Personalangeben zum Projektleiter, administrativen Ansprechpartner und bevollmächtigten 
Ansprechpartner. Dieser ist meist der Rektor bzw. Dekan einer universitären Einrichtung, kann aber auch 
der administrativen Abteilung Ihrer Einrichtung angehören. 
 

 
 
Mit diesem Punkt ist die Erfassung der vorhabensbezogenen, personellen Daten abgeschlossen. 
 

3.4  „Gesamtfinanzierung“ 

 
Gegenstand der Förderung von Hochschulen und Forschungseinrichtungen ist nicht die Finanzierung 
von Grundausstattungen der Zuwendungsempfänger, sondern ergänzend die Finanzierung 
projektbezogener zusätzlicher Ausgaben. Alle Einzelansätze sind zu erläutern!  
 
easy-Hinweis: Spezielle Textfelder ermöglichen die Eingabe von Erläuterungen zu jeder Position des 
Finanzierungsplans.   
 

 
 
 
(F0824) Personal: Sie dürfen nur dann auf der Basis BAT oder MTArb beantragen, wenn Sie 
tarifrechtlich zu dessen Anwendung verpflichtet sind (z.B. Landeseinrichtungen oder Einrichtungen mit 
Haustarifverträgen, die ausdrücklich auf das Tarifrecht eines Landes verweisen). Für 
Zuwendungsempfänger im Landesbereich, die tarifrechtlich nicht verpflichtet sind, noch den BAT 
anzuwenden und deshalb z.B. an den BAT angelehnte Haustarife abschließen, sind die 
Personalausgaben ohne Einschränkungen nur bis zur Höhe des TVöD-Bund zuwendungsfähig.  
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Sofern Mitarbeiter noch nicht näher bekannt sind, ist von erwarteten realistischen Durchschnittswerten 
der Vergütung auszugehen, wobei die vom BMBF festgesetzten Obergrenzen nicht überschritten 
werden dürfen. Diese sind im System „easy“ als Vorschlagswerte hinterlegt und wurden mit dem 
vereinbarten Inkrafttreten des neuen Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) am 01.09.2020 
angepasst.  
 
Hinweis zur Kalkulation der Personalmittel: 
Diese müssen für uns nachvollziehbar sein. Bitte achten Sie darauf folgende Punkte in der Berechnung 
anzugeben: 

- Für die beantragende Einrichtung geltender Tarifvertrag (TV-L oder TVöD) 
- Eingruppierung 
- Erfahrungsstufe 
- Jahressonderzahlung pro Monat 
- Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung 
- VBL (o. Ähnliches) 
- Eskalation  

o nur zulässig wenn es sich um bekanntes Personal handelt 
o Gehaltssteigerungen in der Höhe des geltenden Tarifvertrags 
o darf im Tarifvertrag vereinbarte Erhöhung nicht übersteigen 
o zulässig für einen noch zu schließenden Tarifvertrags, dabei nicht größer als 2 % 
o nachgewiesene zukünftige Stufenzuschläge können in der Eskalation berücksichtigt 

werden 
Achtung: Falls Personalausgebepositionen eskalierte Personalansätze enthalten, sind diese mit 
Zuwendungsbescheid von der Austauschbarkeit zugunsten anderer Positionen des 
Gesamtfinanzierungsplanes ausgeschlossen. Dies gilt auch für die „antragsfreie“ 20 vH-
Überschreitung nach Nr. 1.1 AnBest-P. 
 
 
Nähere Erläuterungen, v.a. zur Jahressonderzahlung, entnehmen Sie bitte den Informationen im Menü 
Personal. Weiter Erläuterungen finden Sie unter  
„0025 Obergrenzen für Personalausgaben 2018 (Stand August 2018)“ 
    
 
(F0847) Sächliche Verwaltungsausgaben: Zuwendungsfähig sind nur vorhabenspezifisch 
notwendige Ausgaben, beispielsweise für spezielles Verbrauchsmaterial. Die einzelnen Ausgabeposten 
sind nach Positionen und dafür veranschlagten Kosten aufzuschlüsseln (z.B. Reisekosten sollten nach 
Tagegeld, Hotelkosten, Konferenzgebühren, Ticketkosten, usw. aufgeschlüsselt sein).    
Neue Regelung: Reisen in das außereuropäische Ausland sind nur dann zuwendungsfähig, 
wenn Sie bereits im Antrag aufgeführt wurden. Es ist daher erforderlich, dass alle Reisen, die 
im Interesse des Forschungsvorhabens liegen, genannt werden. Fehlende Detailinformationen,  
z. B. zu Ort, Zeitraum oder Programm, können später nachgetragen werden.  
 
(F0850) Gegenstände und andere Investitionen von mehr als 410 EUR im Einzelfall: 
Beschaffungen sollten zu Bau- oder Funktionsgruppen zusammengefasst werden und mit eingeplanten 
Kosten aufgelistet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare&formularschrank=bmwi#t1
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3.5 „Erklärungen und Informationen“ 

 
Im Allgemeinen sind die Kreuzchen auf dieser Seite in folgender Weise zu setzen. Sollten Sie unsicher 
sein, ob die einzelnen Punkte auf Ihre Einrichtung in diesem Ausmaß zutreffen, halten Sie Rücksprache 
mit Ihrem fachlichen Betreuer und Ihrer Drittmittelstelle (z.B. bei Punkt „Einvernehmen mit dem 
zuständigen Landesressort“).  
 

 
 

 
Vorhabensbeschreibung (separat einzureichen) 
 
Die Vorhabensbeschreibung (Umfang in der Regel nicht mehr als 20 Seiten) sollte ohne Lektüre der 
zitierten oder beigefügten Literatur aus sich heraus verständlich sein. Gliedern Sie bitte die 
Vorhabensbeschreibung entsprechend der „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf 
Ausgabenbasis (AZA)“ und fügen Sie dem Antrag ein Balkendiagramm mit den wichtigsten 
Vorhabenszielen/Arbeitspaketen sowie bei Bedarf „Meilensteinen“ bei.  
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Verwertungsplan (Teil der o.g. Vorhabensbeschreibung) 
 
Falls zutreffend sollte im Verwertungsplan angegeben werden, dass es sich um grundlagenorientierte 
Forschung handelt bei der eine unmittelbare wirtschaftliche Verwertbarkeit nicht gegeben ist.  
Dagegen sind die wissenschaftlichen Verwertungsmöglichkeiten und die Anschlussfähigkeit des 
Vorhabens im wissenschaftlichen Umfeld von großer Bedeutung. Im Verwertungsplan sind solche 
Verwertungsmöglichkeiten aufzuführen, wie zum Beispiel Publikationen in anerkannten 
Fachzeitschriften, Beiträge zu Fachkonferenzen, Einträge in Datenbanken oder Patente.  
 
In jedem Fall sollten in einem Verwertungsplan möglichst realitätsnahe und überprüfbare Aussagen im 
Hinblick auf die Verwertungspflicht des Zuwendungsempfängers gemacht werden. Bitte bedenken Sie, 
dass die Umsetzung der im Verwertungsplan gemachten Angaben von Ihnen nachgewiesen werden 
muss. Der Verwertungsplan kann im Laufe des Förderzeitraums angepasst werden. 
 

4 Drucken des Antragentwurfs 
 
„easy“ benutzt zur Druck-Ausgabe das elektronische Dokumentenformat „PDF“. Wählen Sie auf der 
linken Seite im Auswahlmenü „Entwurf drucken“: 
 

 
 

Diesen Entwurf sollten Sie bitte in der Antragsstellungsphase an den entsprechenden 
fachlichen Bearbeiter in der DLR Raumfahrtagentur zur Vorabstimmung schicken! 

 
Der online gestellte, endgültige Antrag ersetzt nicht die papiergebundene Einreichung des Antrags, die 
aus formaljuristischen Gründen weiterhin notwendig ist. Der vollständig ausgefüllte Antrag ist daher 
auszudrucken und in schriftlicher Form von der Universität oder vom Vorstand rechtsgültig zu zeichnen 
(Verwaltung und Projektleiter) und auf dem Dienstweg (bei Universität im Einvernehmen mit den 
zuständigen Landesministerien) der DLR-Raumfahrtagentur, Abteilung Forschung und Exploration, 
zuzuleiten. Die Papierkopie des Antrags ist in zweifacher Ausfertigung direkt an die DLR-
Raumfahrtagentur, Abteilung Forschung und Exploration, zu schicken.  
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5 Zu berücksichtigende Dokumente 
 
Weitere wichtige Hinweise zur Antragstellung sowie den Richtlinien und Nebenbestimmungen 
finden Sie im Förderportal des Bundes unter: 
https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare&formularschrank=bmwi 
 
Laden Sie sich hier in der Phase der Antragsstellung die „Richtlinien für Zuwendungsanträge auf 
Ausgabenbasis - AZA“ (Datei 0027.pdf) herunter. Die Richtlinien sind beim Erstellen Ihres Antrages 
unbedingt zu beachten.  
 
 
  

6 Kontaktaufnahme / Fragen 
 
Fragen zur Antragsstellung können Sie an den Ihnen genannten oder bekannten Kontakt bei 
der DLR Raumfahrtagentur stellen. 
 
Fragen zu technischen Problemen mit easy online: Bitte wenden Sie sich hier ausschließlich an die 
angegebene easy online Kontaktadresse, zu finden unter:  
 
https://foerderportal.bund.de/easyonline/kontaktSupport.jsf  
( easy-online@dlr.de  ) 

 
 
Kontaktadresse:  
 
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) e.V. 
Raumfahrtagentur 
Forschung und Exploration 
 
Hausanschrift:  
 
Königswinterer Str. 522-524 
53227 Bonn  
 
 
Ansprechpartner:  
 
Abteilungsleitung:  
Dr. Peter Gräf 
Tel.: 0228/447-373  
(Sekretariat: -384)  
Fax: 0228/447-735  
E-Mail: Peter.Graef@dlr.de  
 
 
Stand 03.02.2021 

https://foerderportal.bund.de/easy/easy_index.php?auswahl=easy_formulare&formularschrank=bmwi#t1
https://foerderportal.bund.de/easyonline/kontaktSupport.jsf
mailto:easy-online@dlr.de

